
Fenster in die Natur von Astrid Hauzenberger

Ein Engel oder ein Angeber?
Norden und Island. Im Oktober sind
Millionen Vögel auf dem Weg in ihre
Winterquartiere. Bei einer meiner letz-
ten Beobachtungen landete nach zwei
Kehr-Runden über dem oberen See-
becken ein Trupp Graugänse, was auf
der Beobachtungsplattform natürlich
für freudige Aufregung sorgte.
Astrid Hauzenberger, 43, aus Uster ist jede
Woche mit der Kamera in der Oberländer
Natur unterwegs.

würde etwas am See fehlen. Kaum lässt
man sich am Ufer nieder, dauert es
nicht lange, und aus der Ferne paddelt
der weisse Riese zielstrebig und neugie-
rig auf mich zu, wohl in der Hoffnung,
einen Leckerbissen zu ergattern. Selten
bis kaum zu sehen ist im Oberland der
Singschwan (Cygnus cygnus), durchaus
ziehen manchmal kleine Trupps bei
ihrer Wanderung über den Greifensee
hinweg, ihre Heimat jedoch ist der hohe

Ich glaube, er weiss, wie schön er ist.
Schwäne eignen sich besonders gut als
Motiv, in diesem Fall hat er sich mir von
seiner elegantesten Seite präsentiert, ja
fast anmutig. Vielfach hat es auch damit
zu tun, dass der Höckerschwan (Cygnus
olor) einer der am wenigsten scheuen
Gross-Wasservögel ist, vielerorts leben
sie halbdomestiziert. Es freut mich, je-
des Jahr Jungschwäne zu stattlichen Tie-
ren heranwachsen zu sehen, ohne sie
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